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Erste Hilfe - Fortbildung  

Am 14.01. hat das Kollegium an einer DRK-

Fortbildung in Erster Hilfe teilgenommen. Es 

gab einige Neuerungen zu lernen, zum Bei -

spiel eine vereinfachte stabi le Seitenlage. 

Wir wurden mit vielen theoretischen Infor -

mationen versorgt und durften uns in einigen 

praktischen Übungen erproben. Anschließend 

urteilten die Kollegen einhellig, dass es eine 

sinnvolle Fortbildung war.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsbasar 2010  

Schon seit 1994 unterstützt die Grundschule in Lindlar Hilfsprojekte für Kinder, eine Traditi on, 

die in der GGS Lindlar -Ost von Eltern, Lehrern und Kindern mit Eifer fortgesetzt wird.  

So erhªlt der Verein ăBr¿cken bauenò der evangelischen Kirche in Bensberg für seine Friedens -

arbeit mit Kindern und Jugendlichen im ehemaligen Jugoslawien eine jährliche Unterstützung, 

ebenso das Kinderhospiz ăHaus Balthasar ò in Olpe und die ăTafelò in Lindlar. 

Seit der Flutkatastrophe hat die Schule auch ein Patenkind in  Sri Lanka.  

In diesem Jahr wurden mit viel Engagement 1642,72 û eingenommen.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!     
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J   J   J                          Aus den 1. Schuljahren                           J   J   J 

 

 

Wir Habe Serwiäten A us Einander Ge 

nommen und Haben Sie zu Streifen gezogen 

und haben sie mit Wasser an Stöcke Ge klebt  

(Wir haben Servietten auseinandergenommen 

und sie zu Streifen gezogen und haben sie 

mit Wasser an Stöcke geklebt.)  

Valentin, 1a 
 
Das haist kener leis föries deln 

Das hat das met Sawiaten und Stökn mit 

Sawieten gemart  

(Das heißt: Kinder leicht verästelt. Das haben 

wir mit Servietten und Stöcken mit Serviet -

ten gemacht.)  

Carlotta, 1a  
 
 

Projekt Kinder - leicht - verästelt   

Am Montag startet  unser klassenübergrei -

fendes Kunstprojekt  ăKinder -leicht -veräs-

telt ò betreut durch Ute Hohnerkamp und 

Mar kus Jansen. In den Klassen 1 wur den 

St öcke verschiedener Dicke und Länge mit 

auseinandergezogenen und zu Streifen geri s-

senen Servietten umwickelt , welche mit  Hilfe 

von Wasser fixiert  wurden. Diese wer den 

später an einem riesigen Zweiggebilde in der 

Aula installiert.  

Die Kinder schreiben dazu:  

 
ÄZDE MIT SIEREN ZUKLBN  

(Äste mit Servietten zukleben)  

Hannah M., 1a 
 
BEIM FÜlem Beim ast und das wir Gepust 

Haben 

(Beim Fühlen der Äste und da ss wir gepustet 

haben) 

Hanna Sch., 1a 
 

Wir haben die este mit selveten eingewikeld 

danach haben wir die este auf die heizunk 

und dann haben wir noch einen risiegen Ast.  

Wir haben dann angefült wir haben die 

selveten aus ein nander gerisen. Und u m Die 

este gewikelt Mit Waser geklept.  

(Wir haben die Äste mit Servietten eingewi -

ckelt und danach haben wir die Äste auf die 

Heizung (gelegt) und dann haben wir noch 

einen riesigen Ast (verwendet). Wir haben 

dann angefühlt. Wir haben die Servietten 

auseindergerissen. Und um die Äste gewi -

ckelt. Mit Wasser geklebt.)  

Sarah, 1a 
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Texte von den Kindern aus der 1b  

Frau Thelen ist MeiNeLerarer. Di 

FrAU Thelen hat Möpse. Esch MÖSCHTe Di 

FrAU Thelen BSuchen.  

Frau Thelen ist meine Lehrerin. Die Frau 

Thelen hat Möpse. Ich möchte die Frau The -

len besuchen.  

Emely, 1b 
 

Mein Wochenende  

Mid meinem Brder ich Bin gesern ruler 

gefaren.  

Mit meinem Bruder bi n ich gestern Roller 

gefahren.  

Jonas, 1b 
 

IschBinrola gefaren unt Mane Mutta. Mane 

Mota iztGeGAGen.  

Ich bin Roller gefahren mit meiner Mutt er. 

Meine Mutter ist gegangen.  

 

 

 

Isch Bin Farat gäfaren Mit Niklas.  

Leonie, 1b 
 

Echben Farat gefahren Gestan. Mein schwesta 

estlaufratgefa ont mein brudawa Met.  

Ich bin Fahrrad gefahren gestern. Meine 

Schwester ist Laufrad gefahren und mein Br u-

der war mit.   

Rebekka, 1b 
 

ISCHBINFARADgEFARE. 

ISCHHABEANWOchENENDESAUBERDRIGSg

EMAchT.  

Ich bin Fahrrad gefahren. Ich habe  am Wo-

chenende Zaubertricks gemacht.  

Rahel, 1b 
 

ischBen gezDern zum TunelDschungel geFAren 

Met MAinenPAPA unTMet Maine MAMA.  

Ich bin gestern zum ăTummel Dschungelò ge-

fahren mit meinem Papa und mit meiner Mama.  

Melisa, 1b 
 

 

 

 

 

 

Kinderleicht verästelt ð die Arbeit am Projekt beginnt!  

Am Montag, den 24.1. hat die Klasse 1b f¿r das Projekt ăkinderleicht verªsteltò fleiÇig Stºck-

chen nass gemacht, mit buntem Serviettenpapier umwickelt und zum Trocknen auf die Heizung 

gelegt.  

Später  haben die Kinder die bunt verpackten Äste in einem Korb gesammelt und im Regal ve r-

staut. Nun sind alle sehr gespannt, was daraus einmal werden soll.  
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J   J   J                          Aus den 2. Schuljahren                           J   J   J 
 

ăElfchenò zum Karneval aus der Klasse 2a     

Karneval 

Wie bunt!                               

Wie schön anzusehen! 

Wir fangen Süßigkeiten ein.  

Alaaf!        
Luis, 2a 

  

Toll!  

Bunte Kostüme 

Alle sind lustig.  

Ein Clown zieht vorbei.  

Kamelle!    

Tim, 2a 
 

Toll!  

Bunte Kostüme 

Alle sind lustig.  

Tolle Wagen ziehen vorbei.  

Karneval!      

                           Sina, 2a 

 
 

Schön! 

Tolle Kostüme  

Bald ist Karneval.  

Wir freuen uns schon.  

Super!    

Fiona, 2a           

  

Lustig  

Bunte Kostüme 

Wir werfen Kamelle.  

Die Karnevalszüge fahren 

vor bei. 

Karneval    

Joella , 2a    
 

 
 

 

Experimente zum Thema Magnetismus  

Vor ein paar Tagen habe ich in Sachkunde was über Magnete gemacht. Es hat mir sehr viel Spaß 

gemacht. Ich habe in der Klasse getestet , was alles magnetisch ist , und was nicht.  

Leana, 2a 
 
Wir haben etwas sehr Interessantes über Magnetismus gelernt. Ein Magnet hat zwei verschie -

dene Pole. Die jeweils gleichen Pole stoßen sich ab, unterschiedliche P ole ziehen sich an. Alles 

was aus Eisen ist, ist magnetisch. Holz und Kunststoffe sind nicht magnetisch , genauso wie nor-

maler Stoff. I m täglichen Gebrauch: die Schul tafel, Kühlschranktür, Schlüssel, Schrauben -

dreher, Magnetverschlüsse an Schranktüren und G eldbörsen.     

Lioba, 2a 
 
Ich fand toll, dass wir probiert haben , wie die Magnete fun k-

tionieren. Wir haben gelernt, dass die Magnete nur an S a-

chen kleben bleiben, wo Eisen drin ist.  

Matthias, 2a  
 

Es war schön und auch sehr spannend, weil man nicht wusste , 

ob es klappt oder nicht.      

Melissa, 2a   
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ăElfchenò zum Winter aus der Klasse 2a            

Schnee 

Wir rodeln  

und fahren Ski  

und bauen einen Schnee-

mann.  

Lioba, 2a 
                                                 

Kalt                           

Schneeflocken fallen.                

Die Kinder rodeln.              .  

Eisblumen blühen am Fenster.           

Winter     

Timm, 2a  

 

 

Winter  

Schneeflocken fallen.  

Die Hasen schlafen  

Wir rodeln im Schnee.  

Juchu! 

                               Luis, 2a                

 

Kalt        

Wir rodeln.  

Wir bauen Schneemänner.  

Wir gehen Schlitten fahren.  

Winter          

Louisa, 2a 
 

Winter                                                                      

Schneemänner bauen.    

Es ist kalt.                                                   

Es macht trotzdem Spaß.           

Juchu  ! 

Melissa, 2a 
                                                                          

Eisbär                                                                            

Die Rodelbahn                                                                           
Winter ist schön.                       

Die Kinder fahren Schlitten.     

Winter            

Sina, 2a 

             
Kalt  

Wintersonne scheint.  

Die Kinder rodeln.  

Eisblumen glitzern am Fenster.  

Winter            
Viktoria, 2a 
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In der Schule ist immer etwas los...  

Kinder der Pinguinklasse berichten über die Schule. 

 

 

Über die Schulstunden  

Bei Kunst tun wir basteln. L etztes Mal haben 

wir einen Fantasie -Menschen gebastelt.  

Alina, 2b  
 

In der Schule  

In Englisch haben wir Herrn Schepp. 

Manchmal dürfen wir Fernsehgucken und 

Schokolade essen. Der Herr Schepp ist wir k-

lich nett. In Deutsch haben wir Frau Abel. 

Da ist es auch schön und wir lernen jede 

Menge Schreibschrift. In Mathe haben wir 

Frau Althoff. Sie ist auch nett und macht 

auch Witze manchmal. In der Pause haben 

wir jed e Menge Spaß.  

Sarina, 2b  

 

Über die Schule  

Im Winter durften wir keine Schneeball -

schlacht machen. In Sachunterricht haben 

wir Magnete mitgenommen.  

Martin, 2b  
 

 

 

 

 

 

 

Kunst 

Ich nehme mit meiner Klasse an einem Mal -

wettbewerb teil und jeder hat ein schönes 

Bild von seinem Zuhause. Einige (haben) ein 

Bild von ihrem Zimmer im Haus (gemalt), so 

dass man rein gucken kann. 

Lena, 2b 
 

Sachkunde 

Wir haben in Sachkunde Sachen über Mag -

nete gelernt. Mit ihnen kann man nur Eise n 

an den Magnet kleben.  

Felix, 2b  
 

In der Schule  

In Kunst haben wir in letzter Zeit sehr viel 

mit Wasserfarben gemacht. Der Miro -Mann 

war sehr schön. Jetzt malen wir ein Bild für 

den Malwettbewerb. Wir sollen unser Z u-

hause malen. Mathe ist auch sehr schön. Wir 

haben das Thema Minus und in Sachkunde 

haben wir das Thema Magnete. Wir haben 

sehr viel gelernt, dass alles was magnetisch 

ist aus Metall ist.  

David, 2b  
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Sachkunde 

Wir haben in Sachkunde mit Magneten gear -

beitet. Dann sollten wir eigene Mag nete mit -

bringen und wir haben gelernt, dass Nordpol 

und Südpol zusammendrücken.  

Marcoi, 2b  

 

 

Der Winter ist in der Schule gut. In Kunst 

da haben wir einen Miro -Mann (gemalt). In 

Sachkunde (haben wir) Magnetexperimente 

gemacht. 

Marius, 2b  
 

Was in der Sc hule passiert  

In Kunst haben wir Bilder mit unseren Bunt -

stiften gemalt. Wir haben unser Z uhause 

gemalt. Und wir haben in Sachkunde mit 

Magneten (experimentiert). Das war richtig 

cool. 

Justus, 2b  
 

Wir nehmen an einem (Mal -)Wettbewerb 

teil. In Sachkunde hab en wir über Magnete 

gelernt.  

Matthias, 2b  
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J   J   J                          Aus den 3. Schuljahren                           J   J   J 

 

Die Kinder der Klasse 3a schreiben  Winter -  und andere Geschichten  

Paul und der Schneemann 

Eines schönen Morgens guckte Paul verschlafen aus dem Fenster. Doch dann war Paul hellwach: 

,,Es hat geschneit!ò, rief er. Schnell hatte er sich angezogen und rannte nach draußen. Dann ha t-

te Paul eine tolle Idee. Er baute einen Schneemann.  Danach setzte er ihm einen Hut auf den 

Kopf und nahm eine Karotte als Nase. Anschließend ging Paul Schlitten fahren.  

Plötzlich hörte er ein Geräusch hinter seinem Rücken. Er drehte sich um und sah den Schnee -

mann. Paul war verblüfft.  Jetzt fuhren beide Sc hlitten.  

          Jonas K., 3a 
 

Mein schwarz - weißer Postbote  

Vor 3 Jahren wurde meine Katze Sweety von einem Auto 

überfahren.  

Ich war so traurig, weshalb mir meine Eltern zum Geburts -

tag einen neuen Kater schenkten. Ich habe ihn Gilbert ge -

nannt. Gilber t ist schwarz  und hat weiße Pfötchen. Er ist 

ein witziger Kerl, der oft Unfug anstellt.  

Anfangs durfte er nicht hinaus, weil er zu klein war. Das 

gefiel Gilbert  gar nicht. Deshalb pinkelte er überall in die 

Wohnung. Meine Mutter flippte völlig aus, und es wurde 

eine Katzenklappe in die Kellertür eingebaut. Von nun an 

pinkelte er zwar nicht in die Wohnung, aber dafür brachte  er uns immer wieder Geschenke mit: 

An einem Tag war es eine tote Maus,  am anderen ein zerrupfter Vogel. Das trieb meine Mutter 

in den ăWahnsinnò. Deswegen schlossen meine Eltern die Katzenklappe wieder. Gilbert darf 

seitdem nur noch unter Aufsicht hin ein und hinaus. Selbst S chuld ! 

          Gina Th., 3a 
 

Ich warte auf den Sommer  

Der Sommer ist schön und da hat man sehr viel Spaß und gute  Laune. 

Im Sommer ist es lange hell und sehr warm. Ich kann im Sommer lange  draußen spielen und 

Fahrrad fahren. Das Schönste ist im Sommer, dass wir,  wenn es warm ist, öfter ins Freibad g e-

hen. Ich liebe den Sommer, weil ich Eis essen kann und sehr kalte Getränke über alles mag. Im 

Sommer sind die Bäume und Pflanzen grün und die Blumen sehr bunt.  

Außerdem grillen wir im Sommer sehr oft und essen sehr viel draußen.  Im Sommer bekommen 

wir lange Ferien. In den Sommerferien fliegen wir  gerne in den Süden und s ind gerne am Meer. 

Ich freue mich darauf, dass  der Sommer bald da ist.   

          Yasin, 3a 
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Matteos und Fabios Geschichte  

Der kleine Heuler  

Es war ein sehr heißer Tag in Rocky Beach. Justus, Peter und Bob trafen sich am Strand, um im 

Meer zu schwimmen. Plötzlich hörten sie ein Geräusch. Justus,  Peter und Bob fragten sich, was 

das wohl für ein Geräusch ist? Justus meinte:  ăDas kommt vom Meerò. Peter dachte laut: ăDa 

vorne schwimmt etwas.ò Aber vom Strand aus konnte man nichts Genaues erkennen. Jetzt sagt e 

Bob: ăPeter,  schwimm bitte einmal hinaus und guck nach, was das ist.ò Peter schwamm los. 

Nach ein paar Minuten schob er eine Schiffsplanke mit einem kleinen Tier darauf  an den 

Strand. Dann sagte Justus: ,, Das ist ja ein kleiner Heuler. Das wird mein  neues Haustier.ò 

ăNein!ò, meinte Bob, ăein kleiner Heuler kann kein Haustier sein. Wir bringen ihn besser zur 

Tierstation.ò Als die drei Freunde den Heuler abgegeben hatten, konnten sie endlich im Meer 

schwimmen. 

      Matteo P. und Fabio, 3a 
 

Mein Hund und ich 
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Der dritte Platz  

An einem schönen Sommertag gingen Tom und Thomas ins Engelskirche ner Schwimmbad. Tom 

sprang als Erstes vom 1m-Brett. Er hatte sich einen Kopfsprung getraut. Jetzt war Tho mas 

dran. Er sprang vom 3m-Brett und hatte einen Salto gemacht. Auf einmal kamen ein Kamer a-

mann und eine Jury. Einer der Jurymitglieder vergab Nummern und rief: ,, Wer möchte heute 

bei dem Sprungwettbewerb mitmachen ?ò Danach waren alle Nummern verkauft. 

Tom und Thomas hatten natürlich auch welche bekommen, de nn sie wollten ihre tollen Sprünge 

zeigen. Schließlich fing der Wettbewerb an. Tom und Thomas hatten die gleiche Startnummer. 

Das bedeutete, dass sie zusammen springen mussten. Sie hatten die Nummer 9. Die acht Sprin -

ger hatten gute Punkte geholt, deshalb w aren Tom und Thomas sehr aufgeregt. Doch es half 

nichts, jetzt mussten auch sie springen. Ihr Herz klopfte, als sie auf das 1m-Brett stie gen. Sie 

machten zusammen einen Kopfsprung und holten viele Punkte. Die Jury war begeistert. In der 2.  

Runde mussten sie dann vom 3m-Brett  springen. Dabei waren sie noch aufgeregter als vorher. 

Die acht Kandidaten vor ihnen hatten wieder gut abgeschnitten. Doch auch Tom und Thomas 

konnten mit ihrem Sprung wieder viele Punkte holen. Danach beriet sich die Jury, um den  Ge-

winner zu ermitteln. Nach einer Weile gaben sie das Ergebnis bekannt:  

Der erste Platz ging an Finn und Tim, der zweite an Fritz und Moritz und der dritte schließlich 

an Tom und Thomas. Sie waren sehr glücklich und machten noch einmal einen Sprung vom 3m-

Bret t.  

 Joshua, 3a 
 
Die Geschichte ,  wie der Tiger und der Bär das Telefon erfinden  

Einmal sagte der kleine Tiger zum Bªren: ăIch bin immer so einsam, wenn du in einem anderen 

Zimmer bist.ò 

ăIch habe eine Ideeò, sagte der Bªr. Da nahm er einen Gartenschlauch und legte  ihn von einem 

Zimmer zum anderen. Nun konnten die beiden über den Schlauch sprechen und sich h ören. Dann 

meinte der Tiger: ăMan sollte den Schlauch durch den Fluss von einem Ufer zum anderen legen.ò 

Der Bär und der Tiger probierten es aus. Nun ko nnten sie sich durch den Schlauch hören und 

unterhalten.  

Somit hatten der Bär und der Tiger das erste Telefon erfunden.  

Tilmann, 3a 
 
Korrektur  - -  Korrektur  - -  Korrektur  - -  Korrektur  - -  Korrektur  - -  Korrektur  - -  Korrektur  

In der  Info Nr. 63  hätte es heißen müssen:  

Der Verkauf der komplizierten Fünfeckleuchten gestaltete sich zunächst schwierig, aber sie 
wurden ð besonders durch den unermüdlichen Einsatz von Gina Theunissen und Matteo Scida  ð 
schließlich alle verkauft.  
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J   J   J                          Aus den 4. Schuljahren                           J   J   J 

 

Wir haben London kennengelernt!  

Jeanette und Alina aus der Klasse 

4a haben ein tolles Referat zum 

Thema ăLondonò gehalten. Dabei 

haben wir sehr viel über die be -

rühmten Gebäude Londons erfah -

ren. Die Tower Bridge ist bei -

spielsweise eine sehr bekannte 

Brücke über den Fluss Themse. 

Im Anschluss an das Referat 

konnten die anderen Kinder der 

Klasse Fragen an Jeanette und 

Alina stellen. Dabei interessierte 

sie besonders der W ohnort der 

Königin, der Buckingham Palace. 

Ein tolles Plakat rundete den Vor -

trag der beiden ab.  

 

Mein Gebu rtstag  im CenterParc in  Belgien 

Ann-Sophie und ich waren vom 30.12.2010 bis zum 03.01.2011 in Belgien. Als wir in unser Haus 

endlich rein kamen , lagen zwei Baguettes und ein paar Körnerbrötchen auf dem Tisch. Im Kühl -

schrank war noch Orangensaft, Käse und zwei  Flaschen Sekt. Wir hatten uns total gewundert, 

weil eigentlich hatten wir das nicht bestellt. Meine Eltern sagten es dann der Rezeption. Am 

01.01.11 sollten Ann-Sophie und ich Brötchen holen gehen und mein Vater gab mir 10 Euro mit. 

Als wir an der Kasse standen und ich das Geld aus meiner Jackentasche nehmen wollte, war es 

einfach weg. Wir gingen noch mal den ganzen Weg ab. Als wir an gekommen waren, sagte meine 

Mutter mir, dass ich das Geld in der Hosentasche hat te. Also liefen wir wieder zum Bä cker und 

das Geld war wirklich in der Hosentasche. Am 02.01.11 wurde ich zehn Jahre alt und ich habe 

richtig tolle Geschenke bekommen, wie z.B. Twilight -Bettwäsche, einen Film und noch viel mehr. 

Schade, dass wir schon am 03.01.11 wieder nach Hause fahren mussten. Aber es hat sehr viel 

Spaß gemacht!!! 

Antonia, 4a  
 

Fantasiegeschichte: Das kleine Sternchen  

Es war einmal ein kleines Sternchen, das lebte oben im schönen Himmelszelt. Aber leider war es 

so klein, dass man es gar nicht richtig sah. Das war sehr traurig für das Sternchen. Es dachte: 

ăAch, wie schºn wªre es, wenn ich so groÇ wie die anderen wªre!ò Davon konnte es nur trªumen, 

dachten alle anderen Sterne. A ber in einer Nacht war wie ein Wunder das Sternchen gewac h-

sen! 

Henri, 4a  
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Fabeln nachspielen  

Wir sollten eine Fabel nachspie -

len. Das Schwierige daran war, 

dass wir  die Fabel nur einmal vor -

gelesen bekommen haben. Dafür 

haben wir die Fabel gründlich 

durchgenommen. Ich habe mit 

Leander die Fabel nachgespielt. 

Dann sind wir in die Aula gegan -

gen. Und alle Gruppen haben vor 

uns vorgespielt. Ach ja, die Fabel 

ging um drei Tiere . 

Wir mussten aber zu zweit die 

Fabel spielen. Unsere Fabel han -

delte von einer Ameise, einer 

Taube und einem Knecht mit Pfeil 

und Bogen. Danach waren wir dran 

und unsere Fabel ist sehr gut angekommen.  

Elias, 4a 
 

Eine nachgespielte Fabel  

An einem Schultag haben wir eine 

Fabel nachgespielt. Das war toll!  

Wir sollten uns zuerst in Gruppen 

aufteilen. Ich war mit Joni und 

Fabian in einer Gruppe. Dab ei ha-

ben wir die Fabel ăDie Taube und 

die Ameiseò nachgespielt.  

Die Fabel handelt davon, dass e i-

ne Ameise fast in einem Bach e r-

trunken wäre. Die Taube warf 

einen Grashalm zu der Ameise 

herunter. Damit zog sich die 

Ameise an das Ufer. Als sie sich 

aus dem Bach heraus gerettet 

hatte, stand da ein Schütze mit 

Pfeil und Bogen. Er bedrohte die 

Taube, aber die Ameise biss ihn in die Fer se und die Taube flog davon.  

Ich habe in dem Stück den Schützen gespielt. Joni war die Ameise und Fabian die Taube.  

Das hat uns allen Spaß gemacht! 

Simon, 4a 
 

  



 INFOrmationen rund um die Schule                                                                                                Seite 14 

 

Infotext zu Martin Luther:  

Ich fand es toll , dass wir mit 

dem Thema ăMartin Luther ò an-

gefangen haben, weil ich mich 

dafür mal so interessiert ha be. 

Wir haben dann direkt die Grup -

pen gesucht . I ch war in der 

Gruppe mit Elian, Joni und  Henri. 

Mit meiner Gruppe  war ich sehr 

zufrieden , wir haben direkt an -

gefangen. Ich sagte zu meiner 

Gruppe: ăWir müssen sofort  ar-

beiten. ò In der 2 . Stunde ha ben 

wir angefa ngen. Wir guck ten , 

was wir machen mussten, wir 

hatten die Station 5. Z uerst 

musste mein Freund einen Text 

abschreiben. Aber alles zu machen , war auch sehr schwer, wir haben aber nicht alles ges chafft , 

und es war sehr, sehr schade.  

Nico, 4a  
 

Die Zeit, in der Martin Luther lebte  

I m evangelischen Religionsunter-

richt haben wir zurzeit das 

Thema ăMartin Lutherò. Dazu 

gibt es sieben oder acht Stati o-

nen. Auf jeder Stationenkarte 

steht ein Text (den wi r ab-

schreiben müssen) und mindes-

tens drei Aufgaben. Wir haben 

Gruppen mit drei bis fünf Ki n-

dern gebildet und die Stationen 

erledigt. In den Aufgaben ging 

es zum Beispiel darum, wie und 

wo die Menschen vor 500 Jahren 

lebten. Das Leben damals war 

hart, man musste in ungeheizten 

Räumen schlafen und essen. So-

gar die Kinder mussten viele Aufgaben übernehmen, wie z.B. den Hof ke hren, die Kühe melken 

und Schweine füttern.  Auf zwei Stationenkarten stand: Lies in den ausg elegten Büchern und 

schreibe auf, was du bes onders interessant findest. Da musste man zum Glück nur ein Kapitel 

lesen und nicht das ganze Buch! Die Kapitel waren nur zwei Seiten lang. Wie gut, dass wir nicht 

so wenige in den Gruppen waren, sonst hätte das wer weiß wie lange gedauert!  

Nele, 4a   
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Die Arbeitsgemeinschaften  

In unserer Schule gibt es viele AGs. Insgesamt sind es sieben: Schach, Spiele, Info, Theater, 

Musik, Deutsch und 1001 Ideen. Ich habe schon an zwei AGs teilgenommen, nämlich der Info -AG 

und der Spiele -AG. In der Info -AG haben wir zum Beispiel Berichte über Schulveranstaltungen 

zusammen gestellt und Schüler dazu befragt. In der Spiele -AG durften  wir  immer Spiele von 

Zuhause mitbringen und spielen oder wir waren draußen.  Jetzt bin ich in der Schach -AG. Dort 

lernt man, wie richtig Schach  gespielt wird. Im Moment machen wir ein Schachturnier. Als 

Nächstes würde ich gerne wieder in die Info -AG, weil die mir so viel Spaß gemacht  hat . Dort 

durften wir am Ende der Stunde nämlich immer an den Computer.  

Elian, 4a 
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Buchbesprechung in der Klasse 4c  

Der Titel des Buches ist ăEin Fall f¿r dich und das Tigerteam - Im Don -

nertempelò.Es wurde geschrieben von Thomas C. Brezina und der Illustrator 

heißt Namoi Fearn. Es ist ein Schneider -Buch. Das Buch handelt von drei 

Teenagern, die das ĂTiger-Teamõ gegr¿ndet haben. Bei einer Versteigerung 

haben sie getrocknete Kugelfische ersteigert. Diese sind ihnen herunterge -

fallen und zerbrochen. Dabei kamen Teile einer Schatzkarte zum Vors chein. 

Das Tiger -Team macht sich auf die Schatzsuche und erlebt spannende Ge -

schichten. Der Leser kann im Buch mit einem Decoder verschlüsselte Schrif -

ten lesen und somit selbst dem Fall auf die Spur gehen.  

          Collin und Max, 4c  
 
ăGregs Tagebuch 3ò ist im Baumhaus-Verlag erschienen. Jeff Kinney ist der 

Autor und Illustrator. Es ist ein lustiger Comic -Roman und wie im echten Le-

ben erzählt. Greg findet es sehr unfair, dass er früher von seinem Bruder 

geärgert wurde und die Eltern ihn jetzt total besc hützen. Die wichtigsten 

Personen sind Dad, Mum, Greg, Rupert, Manni und Rodrick.         

Marco, 4c  
 
Das Buch ăGibtõs Probleme?ò ist der zweite Teil von 

Gregs Tagebuch. Es ist im Baumhaus-Verlag erschienen. Jeff Kinney ist der 

Autor und Illustrator. Das Buch ist ein Comicroman und auf Platz 1 der New 

York Bestsellerliste. Greg ist froh, dass die Ferien vorbei sind, denn der 

große Bruder Rodrick hat sein Geheimnis entdeckt. Greg versucht zu verhin -

dern, dass er es weitersagt und es ans Tageslicht kommt.           

Paul und Tom, 4c 
 
ăVon Idioten umzingeltòð diesen genialen Einfall hatte 

Jeff Kinney, der Autor und Illustrator. Es ist im Baum -

haus-Verlag erschienen. Die Hauptrolle spielt Greg. Er 

möchte seine Memoiren schreiben und seine Mutter hat ihm ein Tag ebuch 

geschenkt. Wenn das einer erfährt, ist er in der Highschool dran. Eines Ta -

ges aber hat ihn sein Bruder Rodrick erwischt, als er in sein Tagebuch 

schrieb.                                                        

Marc -Leon, 4c  

 

Ich möchte euch das Buch  ăMeine Schwester Klara und Oma M¿llers Him-

beerenò von Dimiter Inkiow vorstellen. Das Buch ist im Franz Schneider Ve r-

lag erschienen und wurde von Friz Goller illustriert. Die Geschichte handelt 

von Klara und ihrem Bruder, wie sie mit verschiedenen Mitteln an die reifen 

Himbeeren von Familie Müller kommen wollen. Ich mag die Geschichte weil 

sie spannend, lehrreich und lustig ist.                       

Doris, 4c  
  

http://www.amazon.de/Ein-Fall-dich-Tiger-Team-Donnertempel/dp/350512480X/ref=sr_1_10?s=books&ie=UTF8&qid=1296729436&sr=1-10
http://www.amazon.de/Gregs-Tagebuch-3-Jetzt-reichts/dp/3833936347/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1296730011&sr=1-1
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J   J   J                                           Aus den AG s                                           J   J   J 

 

Unsere tolle Schach - AG 

Wir kriegen am Anfang der Stunde Aufgabenblätter und haben dafür 30 Minuten Zeit. Danach 

holen zwei Kinder die Schachbretter. Jetzt kann man spielen, es gibt viele Varianten. Es gibt 

den ăStierkopfò, den Bauernangriff und die Rochade. Wir  lernen sehr viel in der Schach -AG. Am 

Ende macht man ein großes Turnier. Der Gewinner kriegt was. D as finde ich toll.               

                                                                                                             Marco,4c  
 
 
Die Schach - WM  

Im Augenbli ck machen wir in unserer Schach -AG eine Schach-Weltmeisterschaft. Es ist sehr 

spannend, wer in das große Finale kommt. Unser L ehrer Herr Schepp gibt uns Tipps und zeigt 

uns Tricks, die wir im Duell machen können. Ich empfehle die Schach AG allen Kindern, die gerne 

Schach spielen oder es lernen möchten.  

                                                                                                               Paul, 4c 
  




